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2 Energie – Strom – Effizienz

Sparsam durch 
bewegte Zeiten
Gerade erst hatte sich die Situation an den Energiemärkten wieder auf ein verlässliches 
Preisniveau eingependelt, da löste der Krieg im Nahen Osten neue, unkalkulierbare 
Schwankungen aus. Wieder einmal wird deutlich: Der bewusste und sparsame Umgang 
mit Energie ist in bewegten Zeiten die beste Strategie. 
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Die jüngsten Entwicklungen zeigen eindrücklich, wie stark 
uns globale Konflikte betreffen können. Unternehmen und 
Privathaushalte sollten jetzt reagieren – denn wer früh han-
delt, kann sich langfristig besser absichern. Ein bewusster 
Umgang mit Energie hilft, Kosten zu senken und die eigene 
Unabhängigkeit in unsicheren Zeiten zu stärken.

In der Welt der Energie gilt die Maxime: Alles hat mit allem 
zu tun. Wird es an einer Stelle eng, steigt andernorts der 
Druck. Jede eingesparte Kilowattstunde Strom oder Fern-
wärme, jeder Kubikmeter Erdgas, jeder Liter Heizöl können 
dazu beitragen, die Lage zu entspannen. Nicht nur in der 
Gesamtschau, sondern ganz konkret für jeden Einzelnen 
und sein individuelles Budget. 

Augen auf im Alltag

Unser Alltag ist geprägt von zahlreichen Situationen, in de-
nen Energie in vielerlei Form die Rolle des verlässlichen und 
unverzichtbaren Begleiters übernimmt. Wer morgens 
schwungvoll in den Tag startet, hat bereits viel Energie ver-
braucht unter der warmen Dusche im beheizten Bad, beim 
Hochfahren des Computers mit dem frisch gebrühten Kaf-
fee in der Hand oder beim Start der Waschmaschine, bevor 
man das Haus verlässt, um zur Arbeit zu fahren. 

Vieles davon halten wir für selbstverständlich. Doch die im-
mer häufiger aufkeimenden geopolitischen Krisen und die 
damit verbundenen Lieferengpässe belehren uns eines 
Besseren: Schön, wenn alles reibungslos funktioniert – doch 
es kann auch anders laufen. Aus diesem Grund ist es wich-
tig, die vorhandenen Ressourcen sparsam und überlegt ein-
zusetzen und einen ganz persönlichen Energiesparplan zu 
entwickeln, der dabei hilft, die Kosten deutlich zu senken.

Tatsächlich ist beim sparsamen Verbrauch noch Luft nach 
oben. An den Zahlen des Umweltbundesamtes (UBA) lässt 

sich ablesen, dass der Endenergieverbrauch in Deutsch-
land zwischen 1990 und 2018 nur minimal zurückgegangen 
ist. Spürbar wird ein gestiegenes Bewusstsein der Bevölke-
rung für den überlegten Umgang mit Energie ab 2019, in 
den Folgejahren verstärkt durch die Coronapandemie und 
die Energieengpässe durch den Krieg in der Ukraine. 

Energieeinsparung weiterhin im Fokus

Auch für das Jahr 2025 liegen aktuelle Daten vor. Eine Um-
frage des Energieunternehmens Vattenfall verdeutlicht, 
dass die Bereitschaft zum Energiesparen in Deutschland 
nach wie vor ausgeprägt ist, sowohl aus ökonomischen als 
auch aus ökologischen Motiven. Demnach setzen 57 Pro-
zent der Befragten ihre Maßnahmen zur Senkung des Ener-
gieverbrauchs fort, während 21 Prozent angegeben haben, 
diese inzwischen wieder aufgegeben zu haben.

Dieses Potenzial gilt es gezielt zu nutzen. Der Energiebe-
darf in privaten Haushalten bleibt weiterhin hoch. Laut Um-
weltbundesamt entfällt jährlich etwa ein Viertel des gesam-
ten Endenergieverbrauchs in Deutschland auf diesen Be-
reich. Der größte Anteil, rund 70 Prozent, wird für das Hei-
zen benötigt, während Warmwasser und Strom jeweils etwa 
16 Prozent ausmachen.

Dauerhafte Strategie

Die Zahlen zeigen: Wer beim Energiesparen dauerhaft Er-
folg haben möchte, kommt mit ein paar Drehungen am 
Heizthermostat oder dem gelegentlichen Einschalten des 
Eco-Programms an der Spülmaschine nicht weit. Wer ge-
zielt und effektiv Energie sparen möchte, sollte sowohl die 
energetische Situation des Gebäudes als auch das Verhal-
ten seiner Bewohner in den Blick nehmen. Auf dieser Basis 
lässt sich eine nachhaltige Strategie zur Senkung des Ener-
gieverbrauchs entwickeln. 
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Schon gewusst? 
Obwohl der Anteil regenerativer 
und vor Ort erzeugter Energie 
hierzulande weiter steigt, bleibt die 
Abhängigkeit von Einfuhren aus 
dem Ausland groß. Deutschland 
und die EU sind stark auf Energie-
importe angewiesen: Der Anteil 
der deutschen Nettoimporte am 
Energieverbrauch belief sich laut 
offiziellen Angaben der EU-Behör-
de Eurostat 2024* auf 67 %. Die 
Energieimportabhängigkeit der EU 
betrug insgesamt 57 %. 

* Die Zahlen für 2025 lagen  
zum Redaktionsschluss noch nicht vor. 

>> Die günstigste Energie 
ist die, die gar nicht erst 

verbraucht wird. <<



4 Trinkwasser

Unser  
Trinkwasser – 
Analysewerte  
für Gunzenhausen 
(Kernstadt)

Bezeichnung Maßeinheiten Gesetzlicher 
Grenzwert

Analysewerte 
unseres 

Trinkwassers
Chemische Untersuchungen
Färbung farblos
Trübung FNU 1 < 0,1
Geruch ohne
Temperatur °C 20,3
Sauerstoff mg/l 8,98
Leitfähigkeit (25 °C) μS/cm 2.790 588
pH-Wert 6,5–9,5 7,51
Säurekapazität Ks 4,3 mmol/l 4,18
Basekapazität Kb 8,2 mmol/l 0,27
Ammonium mg/l 0,5 < 0,05
Summe Anionen mval/l 5,29
Summe Kationen mval/l 5,41
Mikrobiologie
Koloniezahl bei 22 °C 1/ml 100 0
Koloniezahl bei 36 °C 1/ml 100 0
Coliforme Keime 1/100 ml 0 0
E.coli 1/100 ml 0 0
Anionen
Chlorid mg/l 250 14
Sulfat mg/l 250 17
Nitrat mg/l 50 7,9
Nitrit mg/l 0,5 < 0,005
o-Phosphat mg/l < 0,05
Metalle
Calcium mg/l 69
Magnesium mg/l 18
Natrium mg/l 200 8
Kalium mg/l 5,3
Mangan mg/l 0,05 < 0,005
Eisen mg/l 0,2 < 0,01
Aluminium mg/l 0,2 < 0,02
TrinkwV Anlage 1
Enterokokken KBE/100 ml 0 0
Pseudomonas aeruginosa 1/100 ml 0 /
TrinkwV Anlage 2 Abschnitt I
Benzol μg/l 1 < 0,2
Bor mg/l 1 < 0,1
Bromat mg/l 0,01 < 0,0025
Chrom mg/l 0,05 < 0,0005
Cyanid, gesamt mg/l 0,05 < 0,002
1,2-Dichlorethan μg/l 3 < 0,2
Fluorid mg/l 1,5 0,17
Uran mg/l 0,01 0,005
Summe Pestizide
Summe PBSM μg/l 0,5 0,021
TrinkwV Anlage 2 Abschnitt I
Quecksilber mg/l 0,001 < 0,0001
Selen mg/l 0,01 < 0,002
Antimon mg/l 0,005 < 0,001
Arsen mg/l 0,01 0,003
Benzo(a)pyren μg/l 0,01 < 0,005
Blei mg/l 0,01 < 0,001
Cadmium mg/l 0,003 < 0,0001
Kupfer mg/l 2 < 0,005
Nickel mg/l 0,02 < 0,002
PAK PAK
Summe PAK μg/l 0,1 n. n.
Ergänzungsparameter
Calcitlösekapazität D mg/l 5 -11,6
Gesamthärte °dH 13,8
Gesamthärte (CaCO3) mmol/l 2,5
Härtebereich mittel
Muldenquotient S1 0,267
Zinkgerieselquotient S2 7,23
Kupferquotient S3 16,7

Analysewerte zum abgegebenen Trinkwasser
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Probenahmedatum: 10.09.2025

Das sollten Sie wissen:

Das in Gunzenhausen abgegebene 
Trinkwasser ist dem Härtebereich „mittel“ 
zugeordnet.

Härtebereiche:

weich: � bis 8,4 °dH 
mittel: � 8,4 bis 14 °dH 
hart: � mehr als 14 °dH

Die Wasseranalysewerte für weitere von 
den Stadtwerken Gunzenhausen versorgte 
Ortsteile (Aha, Edersfeld, Filchenhard, 
Maicha, Nordstetten, Ober- und Unter-
wurmbach) und Stadtgebiete (Nordstadt: 
nördlich der Bahnlinie; Ostvorstadt: östlich 
der Waldstraße) finden Sie unter swg-gun.de 
oder können Sie bei den Stadtwerken 
abholen oder telefonisch anfordern.

Kontakt:

Haben Sie Fragen rund um das Thema 
Trinkwasser im Versorgungsgebiet der 
Stadtwerke Gunzenhausen? 

Unser Betriebsleiter für die Gas- und  
Wasserversorgung, Simon Egerer, steht 
Ihnen für Fragen persönlich oder telefo-
nisch unter 09831 8004-130 gerne zur 
Verfügung.

Mo. bis Do.	�  8:00 bis 16:00 Uhr  
Fr.	�  8:00 bis 12:00 Uhr 



Nach fast dreieinhalb Jahrzehnten er-
folgreicher Tätigkeit für die Stadtwerke 
Gunzenhausen GmbH wurde Rudolf 
Reulein in den Ruhestand verabschie-
det. Am 1. April 1991 trat er als Gas-/
Wassermonteur in den Dienst der 
Stadtwerke ein. Als gelernter Sani-
tärinstallateur erweiterte er durch 
Schulungen und regelmäßige Weiter-
bildungen kontinuierlich seine Kennt-

Im Rahmen einer Betriebsversammlung konnten die Geschäftsführer 
der Stadtwerke Gunzenhausen neun Jubilare für ihre langjährige 
und erfolgreiche Tätigkeit ehren. Für 30 Jahre engagierten Einsatz 
als Elektromonteur und Techniker in den Bädern wurde Jochen 
Mauckner ausgezeichnet. Auf 20 Jahre Betriebszugehörigkeit 
blickt Simone Schmidl (Buchhaltung/Verbrauchsabrechnung) zu-
rück. Seit 15 Jahren verstärkt Katja Brandner (Personalwesen) das 
Team. Für 10 Jahre Betriebszugehörigkeit wurden Jana Muttscheller 
(Verbrauchsabrechnung), Sophie Unöder (Allg. Verwaltung, Sekre-
tariat), Doreen Wons (Fachangestellte für Bäderbetriebe), Simon 
Egerer (Betriebsleiter Gas/Wasser), Martin Huber (Elektromonteur) 
und Wolfgang Ströhlein (EDV) geehrt.

Die Geschäftsführer Roland Dücker und Mario Malorny dankten 
allen Jubilaren persönlich für ihre langjährige Verbundenheit und 
die geleistete Arbeit im Dienst der Kunden und überreichten als 
Anerkennung jeweils ein kleines Präsent.

Dank und Abschied  
bei den Stadtwerken

Betriebsjubiläen  
und Ehrungen

Von links: Axel Kreß (Betriebsratsvorsitzender), Mario Malorny 
(Technischer Geschäftsführer), Rudolf Reulein, Waltraud Brandl, 
Roland Dücker (Kaufmännischer Geschäftsführer)

Von links: Kaufm. Geschäftsführer Roland Dücker, 
Simon Egerer, Wolfgang Ströhlein, Simone Schmidl, 

Martin Huber und Sophie Unöder; auf dem Bild fehlen:  
Katja Brandner, Jochen Mauckner, Jana Muttscheller 

und Doreen Wons

nisse und war stets auf dem aktuellen 
Stand der Technik. Auch im Bereit-
schaftsdienst sorgte er im Einsatzfall 
für eine schnelle Wiederherstellung 
der Versorgung. Seine langjährige 
Betriebszugehörigkeit und sein umfas-
sendes Fachwissen machten Rudolf 
Reulein zu einem geschätzten und zu-
verlässigen Mitarbeiter.
 

Im März 2001 begann Waltraud Brandl 
als teilzeitbeschäftigte Aushilfs- und 
Reinigungskraft in der Abteilung Bä-
der. Nach erfolgreichem Erwerb des 
Rettungsschwimmabzeichens in Sil-
ber erweiterte sie ihr Aufgabengebiet. 
Ab Januar 2006 war sie in Vollzeit tä-
tig und übernahm neben Reinigungs- 
und Kassentätigkeiten auch Aufsichts-
aufgaben. Sowohl bei Badegästen als 
auch im Kollegenkreis war sie sehr 
anerkannt und mit ihrer zupackenden 
Art ein Vorbild. Nach fast 25  Jahren 
wurde auch sie in den Ruhestand ver-
abschiedet. 

Die Geschäftsführer Roland Dücker 
und Mario Malorny dankten beiden für 
ihre langjährige Verbundenheit und 
die geleistete Arbeit und wünschten 
ihnen vor allem Gesundheit und viel 
Lebensfreude, damit sie ihren Ruhe-
stand lange genießen und ihre Zeit 
nutzen können. Als Dankeschön für 
die gute und langjährige Zusammen-
arbeit überreichten die Geschäftsfüh-
rung sowie der Betriebsrat den Geehr-
ten ein kleines Präsent.
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Viele Wege  
führen zum Ziel 
Energiespartipps gibt es viele. Doch nicht alle 
lassen sich in den eigenen Alltag integrieren und 
nicht jede sinnvolle Investition ist auch bezahl-
bar. Und nicht zuletzt spielt auch die eigene 
Bequemlichkeit eine Rolle, die es zu überwinden 
gilt, um Maßnahmen langfristig umzusetzen. 
Entscheidend ist jedoch, den ersten Schritt zu 
machen und aktiv zu werden.

Ideen für 
Beginner 

Wer sich zu viel auf einmal vornimmt, kann 
schnell die Lust verlieren. Ein guter Einstieg 
gelingt daher über kleine, gezielte Maßnah-
men. Dazu gehört zunächst, unnötige Strom
verbräuche zu reduzieren, etwa durch den 
Austausch veralteter Elektrogeräte, den Ein-
satz effizienter Leuchtmittel und das Ver-
meiden von Stand-by-Verlusten. 

Auch im Bereich Heizen lässt sich anset-
zen: Intelligente Thermostate und eine an-
gepasste Heizungssteuerung helfen, den 
Energieeinsatz besser zu steuern und an 
den tatsächlichen Bedarf anzupassen. Dar-
über hinaus lohnt es sich, die baulichen 
Gegebenheiten zu prüfen. Dichte Fenster 
und Türen sowie gedämmte Rohre in unbe-
heizten Räumen verhindern unnötige Wär-
meverluste. Beim Lüften ist kurzes, intensi-
ves Stoßlüften effektiver als dauerhaft ge-
kippte Fenster. Ebenso sollte darauf ge-
achtet werden, dass Heizkörper nicht 
durch Möbel oder Vorhänge verdeckt wer-
den, damit sich die Wärme gleichmäßig im 
Raum verteilen kann. 

Es gibt viele spannende Lösungen und 
Gadgets, die beim Sparen helfen. Dazu ge-
hören etwa auch kleine Nachtlichter mit 
Bewegungsmelder, die in der Steckdose 
schlummern und aktiviert werden, wenn 
man das Bett verlässt. Für den nächtlichen 
Toiletten-besuch wird so keine Festbe-
leuchtung benötigt. 

Nachtlicht mit  
Bewegungsmelder  

anstatt großer  
Deckenlampe

Kindern 
muss der 
bewusste 

Umgang mit 
Energie erst 
beigebracht 

werden
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Ideen für 
Fortgeschrittene

Kleine Neuerungen und tägliche Verhal-
tensänderungen sind sinnvoll. Wer seinen 
Energieverbrauch im großen Stil ändern 
möchte, muss allerdings auf größere Ver-
änderungen eingestellt sein und auch das 
Gebäude sowie die Haustechnik miteinbe-
ziehen. Eine gute Grundlage für größere 
Investitionen bildet eine Energieberatung. 
Die Experten wissen, in welcher Reihenfol-
ge sich Sanierungsmaßnahmen lohnen und 
welche Förderprogramme es gibt. Die Stadt-
werke vor Ort können den Kontakt zu seriö-
sen Beratungsangeboten herstellen. 

Ist das Gebäude in Ordnung, gibt es Mög-
lichkeiten zum Nachbessern. Das kann die 
Photovoltaikanlage mit integriertem Ener-
giespeicher sein, die selber Strom erzeugt 
und die Abhängigkeit vom Energiemarkt 
deutlich reduziert. Besonders effektiv lässt 
sich der Eigenstrom in Verbindung mit 
Smart-Home-Komponenten und einem 
Energiemanagementsystem einsetzen.

Wer bereits über einen digitalen Stromzäh-
ler mit seinem Netzbetreiber kommuniziert, 
hat darüber hinaus die Möglichkeit, von dy-
namischen Stromtarifen zu profitieren. Und 
natürlich kann man mit Sonnenstrom vom 
Dach auch über ein E-Auto nachdenken 
und somit die Preisausschläge an den 
Tankstellen hinter sich lassen. Digitale Lösungen 

zum Energiesparen im Alltag  

	� ENERGIECHECK  
Eine Allrounder-App der Klimaschutzini-
tiative „co2online“ für die Beobachtung 
des Energieverbrauchs und die Analyse 
der ermittelten Daten. 

	�  EHW+  
Mit dieser App lassen sich Zählerstände 
erfassen. Nutzer haben ihr aktuelles 
Verbrauchsverhalten im Blick. 

	� EARNEST – NACHHALTIG LEBEN  
Die täglichen Erinnerungen der App 
erleichtern den Umstieg auf eine 
nachhaltige Lebensweise. 

Heizung & Geräte  
per App steuern:  
mit Smart Home 

möglich
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THG-Quote für E-Autos
Die Stadtwerke Gunzenhausen bieten allen Fahrern von vollelektrischen Fahrzeugen  
ihr Know-how zur Vermarktung der sogenannten Treibhausgas-Minderungsquote, kurz 
THG-Quote, an. Die THG-Quote ist ein Klimaschutz-Instrument, um Treibhausgase im 
Verkehrssektor zu verringern und die Klimaziele der Bundesregierung umzusetzen.

Als Fahrer eines Elektroautos leisten Sie einen wichtigen 
Beitrag zur Energiewende und werden dafür mit der THG-
Quote belohnt. Ihre CO2-Einsparung wird somit zertifiziert 
und an quotenpflichtige Unternehmen (z. B. in der Mineral-
ölwirtschaft) verkauft. Sie bekommen dafür eine Prämie von 
uns überwiesen. Dabei ist es egal, ob das Elektroauto ge-
kauft, finanziert oder geleast ist. Einzige Voraussetzung ist, 
dass Sie als Halter im Fahrzeugschein eingetragen sind.

SWG-Kunden mit höherem Bonus

Registrieren Sie sich auf unserer Homepage und übertra-
gen Sie die THG-Quote Ihres E-Fahrzeugs (vollelektrisch, 
kein Hybrid) an die Stadtwerke Gunzenhausen GmbH. Die 
Stadtwerke übernehmen die komplette Abwicklung der 
Quotenübertragung und zahlen attraktive Prämien. Für 

Mehr InfosMehr Infos
Bei Fragen zur Übertragung der 
THG-Quote steht Ihnen unsere 
Mitarbeiterin im Kundenzentrum, 
Anna Wimmer, unter 09831 
8004-140 gerne zur Verfügung.

Hier registrieren:Hier registrieren:
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8 SWG aktuell

Fahrzeuge, welche die erforderlichen Vorgaben erfüllen, 
beträgt die Prämie 135 Euro für Stadtwerkekunden (gültiger 
Stromlieferungsvertrag) und 125 Euro, wenn Sie selbst kein 
Stromkunde der Stadtwerke Gunzenhausen sind. Die ge-
nannten Prämien gelten für das Jahr 2026 und werden nach 
erfolgreicher Quotenübertragung am Ende des ersten Quar-
tals 2027 ausgezahlt.

Die Voraussetzungen zur Übertragung der THG-Quote sowie 
die erforderlichen Formulare finden Sie auf unserer Webseite 
www.swg-gun.de/Strom/Elektromobilitaet.
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Förderprogramm  
für Kunden der Stadtwerke  
Gunzenhausen

Lokales Handeln ist für die Stadtwerke als 
kommunales Unternehmen selbstverständlich. 
Deshalb führen die Stadtwerke Gunzenhausen  
ihr CO2-Minderungsprogramm auch im Jahr  
2026 fort. 

Gefördert wird zum einen die Ersatzbeschaffung von Wasch-
vollautomaten, Wäschetrocknern, Geschirrspülmaschinen, 
Kühl- und Gefriergeräten und Elektrobacköfen durch Neuge-
räte der Energieeffizienzklasse B und höher mit einer Summe 
von insgesamt 50 Euro. 

Umwelt schützen – Geld sparen

Mit der zunehmenden Verbreitung von Elektrofahrzeugen 
steigt auch die Anzahl der privat betriebenen Ladepunkte. 
Stromkunden der Stadtwerke Gunzenhausen können einen 
Antrag auf Förderung einer privaten Ladeeinrichtung (Wall-
box) stellen. Die Anschaffung und Installation einer privaten 
Wallbox fördern die Stadtwerke Gunzenhausen mit 150 Euro.

Die Förderbeträge werden jeweils auf der Stromrechnung 
über fünf Jahre verteilt gutgeschrieben.

Für Fragen zum Förderprogramm steht Simone Schmidl unter 
09831 8004-201 telefonisch oder persönlich gerne zur Verfü-
gung. Die Förderanträge können zudem aus dem Internet 
www.swg-gun.de/aktuelles heruntergeladen werden.

Das Förderprogramm untergliedert sich  
im Wesentlichen in zwei Teilbereiche:

>  �Ersatzbeschaffung stromeffizienter  
Haushaltsgeräte

>  �Anschaffung und Installation einer  
Ladeeinrichtung für Elektrofahrzeuge

Wussten Sie schon ...?
Die Stadtwerke Gunzenhausen GmbH 
bietet seit über 15 Jahren eigene 
Förderprogramme zur CO2-Minderung 
an und vermarktet zudem seit einigen 
Jahren die sogenannte THG-Quote für 
E-Fahrzeuge.

Als lokal verwurzeltes Stadtwerk liegt 
uns das Handeln vor Ort am Herzen. 
Deshalb freut es uns sehr, dass wir  
seit 2011 fast 100.000 € für CO2-Ein-
sparmaßnahmen an unsere Kunden 
auszahlen konnten. Ein besonderes 
Dankeschön gilt allen Kunden, die  
mit ihrem Handeln einen Beitrag  
zum Umweltschutz vor Ort leisten.

www.swg-gun.de/aktuelles



Die Energiewende hat vieles verändert. Durch den stei-
genden Anteil von regenerativ erzeugtem Strom ist die 
Versorgungsstruktur volatiler und weniger vorherseh-
bar geworden. Flexible Lösungen sind gefragt und der 
Gesetzgeber hat reagiert. Um Schwankungen ausglei-
chen zu können und das Netz stabil zu halten, werden 
Energielieferanten, Verbrauchsstellen und das Strom-
netz verknüpft. Zeitgemäße Zähler bilden die Grundlage 
für ein reibungsloses Miteinander. Ihre Mission lautet: 
den bestmöglichen Ertrag aus jeder Kilowattstunde 
Strom zu ziehen.

Schritt für Schritt sollen alle Gebäude eingebunden 
werden. Im Messstellenbetriebsgesetz (MsbG) und 
dem Gesetz zum Neustart der Digitalisierung der Ener-
giewende (GNDEW) ist festgelegt, wer wann und wie in 
die groß angelegte Markteinführung – das sogenannte 
„Roll-out“ – eingebunden wird. Entscheidend ist dabei 
nicht nur die Höhe des Strombezugs. Auch das Vorhan-
densein von Erzeugungsanlagen – etwa PV-Anlagen 
über 7 kW – sowie von steuerbaren Verbrauchseinrich-
tungen wie Wallbox oder Wärmepumpe ist maßgeblich 
dafür, mit welcher Technik und zu welchem Zeitpunkt 
ein Anschluss ausgestattet werden muss.

Der neue  
Stromzähler  
denkt mit 
Das große Tauschen hat begonnen: Die 
digitalen Stromzähler kommen. Sie sind 
intelligent, kommunikativ und fördern 
den sparsamen Umgang mit kostbaren 
Ressourcen. Der Energiekunde wird zum 
Gestalter – künftig kann jeder seinen 
Verbrauch direkt nachvollziehen und 
aktiv steuern. 

10 Mensch – Umwelt – Technik
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Auch das ist wichtig  

	� Den Einbau übernimmt in beiden Fällen der Messstellenbetreiber, der in der Regel  
mit dem Netzbetreiber identisch ist.  

	� Um die Datensicherheit zu gewährleisten, dürfen nur Geräte installiert werden,  
die vom Bundesamt für Informationssicherheit (BSI) zertifiziert worden sind.  

	� Wird durch den Einbau des neuen Stromzählers eine Erweiterung oder gar  
der Austausch des Zählerschranks nötig, muss der Kunde die Kosten tragen. 

INTELLIGENTE MESSSYSTEME  
Die auch als Smart Meter bekannten Geräte erweitern 
die Funktionen der modernen Messeinrichtung. Sie 
verfügen über ein Kommunikationsmodul, über das 
Messdaten automatisiert an Netzbetreiber und 
Energieversorger übertragen werden können. Der 
Einbau für Verbrauchsstellen mit über 6.000 kWh 
Jahresverbrauch sowie für Einspeiseanlagen ab 7 kW 
installierter Leistung vorgesehen. Steuerbare Ver-
brauchseinrichtungen wie Wallboxen oder Wärmepum-
pen sind ab einer Leistung von 4,2 kW relevant. Seit 
2025 sind Energieversorger verpflichtet, ihren Kunden 
mit intelligentem Messsystem dynamische Stromtarife 
anzubieten. Diese ermöglichen es, Strom zu variablen 
Preisen zu beziehen, die sich an den aktuellen Markt- 
bzw. Börsenpreisen orientieren. Dadurch können 
Verbraucher ihren Stromverbrauch gezielt in Zeiten 
niedriger Preise verlagern. Darüber hinaus ermöglichen 
intelligente Messsysteme eine optimierte Nutzung von 
selbst erzeugtem Strom, beispielsweise aus Photovol-
taikanlagen, indem der Eigenverbrauch an Erzeugung 
und Bedarf angepasst wird. Auch das zeitlich gesteuerte 
und netzdienliche Laden von Elektrofahrzeugen kann 
so effizient umgesetzt werden.

Cleveres  
Energiemanagement 

Grundsätzlich werden derzeit zwei 
Messsysteme installiert: 

MODERNE MESSEINRICHTUNG 
(MME)  
Sie besteht aus einem digitalen Stromzähler, der 
es ermöglicht, auf dem Display den aktuellen 
Energieverbrauch sowie eine detaillierte 
Verbrauchshistorie abzurufen. Diese umfasst in 
der Regel Tages-, Monats- und Jahreswerte über 
einen Zeitraum von bis zu 24 Monaten. Dadurch 
kann der Endverbraucher nachvollziehen, in 
welchen Zeiträumen besonders viel Strom 
verbraucht wurde. Der Zugriff auf weitergehen-
de Verbrauchsdaten ist aus Datenschutzgrün-
den durch eine PIN geschützt und erfolgt 
ausschließlich lokal am Gerät. Eine Verbindung 
ins Internet besteht nicht. Eingebaut wird er 
vorwiegend in Verbrauchsstellen, die weniger 
als 6.000 Kilowattstunden Strom pro Jahr 
beziehen. Bis zum Jahr 2032 sollen alle 
Verbrauchsstellen mindestens mit dieser 
Technologie ausgestattet sein. 

Mensch – Umwelt – Technik  11 



12 Haus, Garten, Freizeit 

Photovoltaik auf dem Dach ist eine feine Sache. Doch es geht auch eine 
Nummer kleiner. Mit Solarmodulen für den Balkon kann man ohne gro-
ßen Aufwand und hohe Kosten Sonnenstrom für den Eigenbedarf erzeu-
gen. Das Minikraftwerk boomt – auch, weil Genehmigung und Betrieb 
deutlich einfacher geworden sind. 

Mehr Watt, 
weniger Bürokratie 
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Eine langfristige 
Investition

Ein Balkonkraftwerk rechnet 
sich meist nach etwa 3 bis 

6 Jahren. Die Solarmodule halten 
in der Regel 20 bis 30 Jahre, 

der Wechselrichter  
10 bis 15 Jahre.  

Wie viele Balkon-Solaranlagen in Deutschland aktu-
ell genutzt werden, weiß niemand so genau. Bei der 
Bundesnetzagentur waren Ende 2025 rund 976.000 
Anlagen registriert. Ein Jahr zuvor lag der Wert noch 
bei 780.000. Ein beachtlicher Zuwachs also. Doch 
vermutlich liegt die Zahl noch weitaus höher. Denn 
die Netzexperten gehen davon aus, dass längst 
nicht jeder Eigentümer seine Anlage auch meldet. 

Somit ist sonnenklar: Das Balkonkraftwerk hat sein 
Image als Nischenprodukt längst abgestreift. Man 
kann die Stecker-Solaranlagen mittlerweile als Kom-
plettset im Baumarkt, Möbelhaus oder im Elektro-
nik-Fachmarkt erwerben. Die Installation ist ohne 
Fachkenntnisse möglich. Auch die Anmeldung ist 
einfacher geworden. Balkonmodule bis 800 Watt 
müssen nur noch im Marktstammdatenregister der 
Bundesnetzagentur eingetragen werden. Eine Mel-
dung beim Netzbetreiber ist nicht mehr erforderlich.

Rechtliches und Anmeldung
 
Auch wenn der Gesetzgeber viele Vereinfachungen 
beschlossen und die zulässige Leistung erhöht hat, 
lohnt es sich, vor dem Kauf von PV-Modulen für Bal-
kon oder Garten gut informiert zu sein. Örtliche Vor-
schriften, regionale Besonderheiten oder baurecht-
liche Auflagen können weiterhin eine Rolle spielen. 
Deshalb sollten die Rahmenbedingungen vorab mit 
der Kommune oder dem örtlichen Stadtwerk geklärt 
werden. Dort gibt es häufig auch Informationen zu 
Fördermöglichkeiten. 
 
In Mehrfamilienhäusern ist zudem die Zustimmung 
von Vermieter und Eigentümergemeinschaft erfor-
derlich, idealerweise in schriftlicher Form. Auch 
wenn Stecker-PV-Anlagen bis 800 Watt vereinfacht 
zugelassen sind, besteht weiterhin die Pflicht, sie in-
nerhalb eines Monats im Marktstammdatenregister 
der Bundesnetzagentur anzumelden.

Installation, Technik  
und Nutzung

Je sonniger der Standort, desto 
höher der Ertrag – achten Sie 
daher auf möglichst viel Son-
neneinstrahlung und ver-
meiden Sie Verschattung. 
Gleichzeitig sollte auch die 
Stabilität des Balkon
geländers geprüft werden.

Wichtig ist außerdem die Qualität der Anlage: Sie 
sollte über eine CE-Kennzeichnung, ein VDE-Prüfzei-
chen sowie einen Netz- und Anlagenschutz (NA) nach 
VDE-AR-N 4105 verfügen. Ein typisches Mini-PV-Set 
besteht aus Solarpaneelen, Wechselrichter, Stecker 
und Montagematerial und sollte nach der Installation 
in die Hausrat- und Haftpflichtversicherung aufge-
nommen werden.

Wenn zusätzlich ein Batteriespeicher geplant ist, gel-
ten strengere Vorgaben: Die Montage muss durch 
einen Fachbetrieb erfolgen und die Anlage ist beim 
Netzbetreiber anzumelden. Nach der Inbetriebnah-
me empfiehlt es sich zudem, stromintensive Geräte 
während den sonnenreichen Stunden des Tages zu 
nutzen, da eingespeister Strom nicht vergütet wird.

Wer sich unsicher ist, kann sich 
jederzeit von den Experten der 

Stadtwerke beraten lassen



14 Aktuell und wichtig

Der Krieg im Iran und der eklatan-
te Anstieg des Ölpreises treiben die 

Energiekosten in die Höhe und strapazieren 
die Haushaltskasse vieler Bundesbürger. In dieser 

belastenden Situation gibt es auch gute Nachrichten: 
Die Deutschen werden immer unabhängiger von 

fossilen Energielieferungen aus dem Ausland. Laut dem 
Statistischen Bundesamt stammten 2025 knapp 60 Pro-

zent der ins Netz eingespeisten Strommenge aus 
Windkraft, Sonnen- oder Biogasanlagen. Der neue 

Rekordwert zeigt: Die Energiewende geht voran 
und die aktuellen Konflikte dürften das Tempo 

des Umbaus künftig noch erhöhen. 

Alles wird teurer? 
Das stimmt so nicht ganz. Die 

Strompreisanalyse des Bundesverbands 
der Energie- und Wasserwirtschaft e. V. 

(BDEW) zeigt: Der durchschnittliche Strompreis 
für private Haushalte hat sich 2025 (39,2 ct/kWh) 

weiter nach unten entwickelt und betrug zu Beginn 
des Jahres 2026 im Durchschnitt 37,2 ct/kWh. Ermittelt 
wurden die Zahlen durch einen Mittelwert der verfügba-

ren Tarife im dargestellten Zeitraum. Auch kleine und 
mittelgroße Betriebe konnten vom Zuschuss zu den 
Übertragungsnetzentgelten und einem Rückgang 

der Beschaffungskosten profitieren. Bei gro-
ßen Industriekunden kam die Entlastung 

laut BDEW nicht an. 

Weniger 
Risiko 

Sinkende 
Preise 

Auch in den Sommermonaten 
sollte man das Thema Heizkosten nicht aus 
den Augen verlieren. Nach dem sehr kalten 

Winter ist es sinnvoll, Bilanz zu ziehen und die Höhe 
der Abschlagszahlungen für Strom, Gas oder Fern

wärme an den tatsächlichen Verbrauch anzupassen. So 
lassen sich hohe Nachzahlungen zum Jahresende vermei-

den. Die Verbraucherzentrale empfiehlt, einmal im 
Quartal eine Simulationsrechnung zu erstellen. Die 

detaillierten Angaben zu Verbrauch und Kosten findet 
man online über das persönliche Stadtwerke-Kun-

denkonto oder auf der letzten Verbrauchsab-
rechnung. Wer unsicher ist, darf sich 

auch gern persönlich melden. 

   Mehr 
Unabhängigkeit 
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Rezept 15 

Zutaten  
für 4 Portionen
40 g Pinienkerne

½ Handvoll Minze und ½ Handvoll Petersilie

100 ml trockener Weißwein

2 Knoblauchzehen

abgeriebene Schale von 1 Bio-Zitrone

5 EL Olivenöl

200 g tiefgekühlte Erbsen

300 g Keniabohnen

1 Schalotte

350 g Spaghetti

2 EL Zitronensaft

1 l Gemüsebrühe

Salz, Pfeffer

So geht’s 

Die Pinienkerne in einer Pfanne goldgelb anrösten 
und beiseitestellen. Die Kräuter waschen, trocken 
schütteln, die Blätter abzupfen und fein hacken. Den 
Knoblauch schälen, in feine Würfel schneiden und 
mit Pinienkernen, Kräutern, Zitronenschale und Oli-
venöl mischen.
 
Die Erbsen in einem Sieb mit kochendem Wasser 
übergießen und abtropfen lassen. Die Keniabohnen 
putzen, waschen, je nach Größe halbieren und 
ebenfalls abtropfen lassen. Die Schalotte schälen 
und in feine Würfel schneiden.
 
Die Spaghetti mit Zitronensaft, Erbsen, Bohnen und 
Schalotten in eine große Pfanne geben, die Brühe 
und den Wein angießen und zugedeckt bei starker 
Hitze zum Kochen bringen. Den Deckel abnehmen 
und offen 10–12 Min. weitergaren, bis die Nudeln 
bissfest und die Bohnen und Erbsen gar sind. Gele-
gentlich umrühren und bei Bedarf noch etwas Brühe 
nachgießen.
 
Spaghetti mit dem Gemüse abgießen, mit Salz und 
Pfeffer abschmecken. Mit dem Kräuter-Pinienkern-
Mix servieren.
 
Zubereitungszeit circa 30 Minuten.

Spaghetti  Spaghetti  
mit Minzemit Minze

Mehr Geschmack!
Pecorino ergänze das Gericht 
perfekt. Der Käse sollte immer 
erst kurz vor dem Verzehr gerie-
ben werden, damit er das volle 
Aroma entfaltet.
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1.  Lecker im Sommer
2. Fechtwaffe
3. Römischer Hauptgott
4. Mönch mit Priesterweihe
5. Abkürzung Vereinigte Arabische Emirate

Wir sind gerne persönlich für Sie da
Montag, Dienstag und Donnerstag
7:30 bis 12:00 Uhr und
13:00 bis 16:00 Uhr,
Freitag 7:30 bis 12:00 Uhr
oder nach vorheriger Vereinbarung

Telefon 09831 8004-0
Fax 09831 8004-151
E-Mail mail@swg-gun.de

Ansprechpartner
Telefon 09831 8004 – Durchwahl

Stadtwerke Gunzenhausen GmbH
Nürnberger Straße 19/21
91710 Gunzenhausen 

www.swg-gun.de

Impressum
Kundenmagazin der Stadtwerke  
Gunzenhausen GmbH 
Redaktion
Roland Dücker,  
 Körner agentur GmbH
Verantwortlich
Roland Dücker 
Design und Herstellung
Körner agentur GmbH
www.koerneragentur.de

Soweit in diesem Magazin das generische 
Maskulinum bei Personengruppen verwendet 
wurde, ist dies geschlechtsneutral gemeint und 
umfasst sowohl maskuline als auch feminine 
Personen und zudem alle diversen Menschen.

Energieberatung/Rechnungen
Jana Güttler	 -198
Stefan Schlecht	 -198
Thomas Seefried	 -198

Energievertrieb (Strom/Gas)
Axel Kreß	 -118

Freizeitbäder
Juramare	 -800
Waldbad	 09831 3234

MITMACHEN UND 
GEWINNEN!

SWG  rätsel

Unter den Einsendungen mit der richtigen Lösung werden die Gewinner nach 
dem Zufallsprinzip ermittelt. Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. 
Teilnahmeberechtigt sind alle Kunden der Stadtwerke Gunzenhausen GmbH. 
Mitarbeiter der Stadtwerke Gunzenhausen GmbH und ihre Angehörigen sind 
von der Teilnahme ausgeschlossen. Eine Barauszahlung des Gewinns ist nicht 
möglich. Die Einsendungen werden am Ende der Aktion vernichtet. Persönliche 
Daten werden weder gespeichert noch verarbeitet oder an Dritte für Werbe- 
oder Marktforschungszwecke weitergeleitet. Mit der Teilnahme am Gewinnspiel 
erklären Sie sich im Falle des Gewinns bereit, namentlich im folgenden Kunden-
magazin genannt zu werden. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

So gehts:   
Einfach das oben stehende Worträtsel lösen. Schreiben Sie das Lösungs-
wort auf eine Postkarte. Diese können Sie persönlich abgeben oder per Post 
schicken. Natürlich können Sie uns die Antwort auch faxen oder per E-Mail 
zusenden. Einsendeschluss ist der 21. Juni 2026.

Herzlichen Glückwunsch! 
Die Lösung des Gewinnspiels aus der  
Ausgabe 2/2025 lautete „Leitung“. Unter  
allen Einsendungen mit der richtigen Antwort 
haben wir folgende Gewinner ermittelt:

> Manfred Lutz (1. Preis)

> Rüdiger Burkhardt (2. Preis)

> Ludwig Klinkhammer (3. Preis)

Die Gewinner wurden bereits benachrichtigt. 
Allen, die bisher kein Glück hatten, drücken wir 
weiterhin die Daumen. Viel Glück!

Per E-Mail: 
mail@swg-gun.de

Stadtwerke Gunzenhausen GmbH 
Kennwort „Rätsel“
Nürnberger Str. 19/21, 91710 Gunzenhausen Bi
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Alle Antworten in den waagerechten Zeilen des Rätsels ergeben das Lösungs-
wort in der Mittelspalte. Der erste und letzte Buchstabe sind bereits vorgegeben.

Lösungswort:

– An alle Haushalte –

ENTSTÖRUNGSDIENST
Telefon � 09831 8004-0

D L

5

1

2

3

4

L

Mit etwas Glück gewinnen Sie: 

1. Preis: eine 20-Euro-Wertkarte  
für das Waldbad am Limes

2. eine 15-Euro-Wertkarte  
für das Waldbad am Limes

3. Preis: eine 10-Euro-Wertkarte  
für das Waldbad am Limes

D

16 Gewinnspiel


